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Der Gartenbau, insbesondere der GaLaBau, ist in Deutschland ein 
bedeutender Wirtschaftsfaktor für unsere ländlichen Regionen und 
damit eine tragende Säule für Arbeits- und Ausbildungsplätze auf 

dem Land. Vor allem ist der Gartenbau ein innovativer und technisch 
anspruchsvoller Wirtschaftszweig. Die technische Vielfalt, die im Garten- 
und Landschaftsbau, aber auch in Bauhöfen und anderen kommunalen 
Einrichtungen zur Anwendung kommt, ist beeindruckend.

Produktivitätssteigerungen und technische Entwicklungen bei den 
im GaLaBau und der Kommunaltechnik eingesetzten Maschinen und 
Geräten stehen in einem engen Zusammenhang. Körperlich anstrengen-
de Arbeiten konnten in vielen Bereichen durch Maschinenarbeit ersetzt 
werden. Dennoch bleibt der GaLaBau ein arbeits- und lohnintensiver 
Bereich mit einem großen Bedarf an fachlich qualifizierten Mitarbeitern, 
die in der Lage sein müssen, Baustellen entsprechend den Regeln und 
Normen abzuwickeln.

DEULA-Bildungszentren haben den Strukturwandel und technischen Fort-
schritt im Gartenbau und in der Landwirtschaft in der Vergangenheit be-
gleitet und werden dies auch zukünftig tun. In unseren Bildungszentren 
bilden wir mit fachlich und pädagogisch geschulten Referenten Fach- und 
Führungskräfte aus und vermitteln die Kompetenzen, die notwendig sind, 
um die Herausforderungen der Zukunft erfolgreich meistern zu können. 
Wir werden dabei von der Industrie unterstützt, die uns ihre neuesten 
Maschinen und Geräte für Ausbildungszwecke zur Verfügung stellt.

Die Betriebe und Unternehmen des Gartenbaus werden sich auch 
zukünftig auf einen rasanten technischen Fortschritt und einen anhal-
tenden Strukturwandel einstellen müssen. Durch gemeinsame Anstren-
gungen der Verantwortlichen sollte es auch in den nächsten Jahrzehnten 
gelingen, hervorragend geschulte Fach- und Führungskräfte auszubilden. 
DEULA-Bildungszentren werden dazu beitragen und die Unternehmen 
bei der Ausbildung und der Qualifikation ihrer Mitarbeiter durch an die 
Bedürfnisse der Branche orientierte Fort- und Weiterbildungsangebote 
unterstützen.

Ihr

Dr. Karl Thoer
Präsident Bundesverband DEULA
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Noch mehr Vorteile bieten beheiz-
te Hochdruckreiniger, die bis 
zu 85 °C heißes Wasser erzeu-

gen und hartnäckigem Schmutz noch 
schneller und effektiver zu Leibe rü-
cken. Dem gewerblichen Anwender be-
schert die Kombination aus Heißwas-
ser und Hochdruck – neben Vorteilen 
wie weniger bzw. keine Reinigungsmit-
tel und kürzere Trocknungszeiten – vor 
allem mehr Wirtschaftlichkeit.
Heißwasser-Hochdruckreiniger, die zum  
Kerngeschäft beispielsweise des Reini- 
gungsgeräteherstellers Kärcher gehö- 
ren, können die Wassertemperatur 
von etwa 12 °C auf bis zu 155 °C in der 
Dampfstufe erhöhen. Auf Temperatur 
gebracht wird das Wasser bei den be-
heizten Hochdruckreinigern in einem 
Brennerkessel mit doppelt gewendelter 
Heizschlange, die sich durch kompakte 
Bauweise und hohe Heizleistung aus-
zeichnet. Der Brenner kann mit Biodie-
sel betrieben werden. Wahlweise gibt 
es auch Geräte mit elektrischem Boiler. 
Letztere kommen überall dort zum Ein-
satz, wo völlige Abgasfreiheit gefordert 
ist – etwa in geschlossenen Räumen. Bei 
voller Förderleistung und maximalem Ar-
beitsdruck (etwa 900 l/h und 180 bar bei 
einem typischen Mittelklassegerät) wird 
das Hochdruckwasser auf maximal 85 °C 
erhitzt. Durch Reduzieren der Wasser-
menge kann in der Heizschlange bis zu 
155 °C heißer Dampf erzeugt und so die 
besonders oberflächenschonende und 
intensive Dampfstufe aktiviert werden.

Wärme beschleunigt 
Reinigungsprozess
Wärmeenergie bildet einen wesentli-
chen Faktor, der Reinigungsprozesse 
nachhaltig beeinflusst und beschleu-
nigt. Nicht umsonst ist die Temperatur, 
neben Mechanik, Reinigungsmittel 
und Zeit, einer der vier Parameter, die 
sich wechselseitig bedingen und über 

Heiß lohnt sich
Hochdruckreiniger sind eine feste Größe, wenn es um rationelles Reini-
gen und Sauberkeit geht. Gegenüber drucklosen Verfahren zeichnen sie 
sich durch geringen Wasserverbrauch und hohe Reinigungskraft aus. 

den Erfolg eines Reinigungsvorgangs 
entscheiden. Wie wichtig warmes oder 
heißes Wasser ist, weiß jeder aus eige-
ner Erfahrung, wenn es etwa um das 
Waschen von ölverschmierten Händen 
geht. Kaltwasser – auch mit Seife – 
reicht nicht aus. Erst Heißwasser ent-
faltet die volle Reinigungswirkung.
Die Zuführung von Wärme sorgt für das 
schnellere Aufbrechen von Schmutz- 
und Schmierstoffrückständen: Jede Tem-
peraturerhöhung um 10 °C beschleunigt 
dabei die chemischen Prozesse und hal-
biert so die Reaktionszeit. Öle, Fette oder 
Ruß zerfließen durch die Wärmezufuhr 
und können leichter entfernt werden. 
Beschleunigt wird auch das Emulgieren 
von Ölen und Fetten im warmen Was-
ser. Unterschiedliche Praxisanwendun-
gen  zeigen, dass sich beim Einsatz von 
Heißwasser die Reinigungszeit um bis zu 
35 Prozent verkürzen lässt. Dies bedeu-
tet niedrigere Lohnkosten. Darüber hi-
naus: Flächen, die mit heißem statt mit 
kaltem Wasser gereinigt werden, bleiben 
leicht aufgeheizt und trocknen in der Re-
gel entsprechend schneller.

Weniger Reinigungsmittel und 
deutliche Keimreduktion
Wo herkömmliche Kaltwassergeräte 
bei einer Vielzahl von Einsätzen erst im 

Schulterschluss mit dem passenden Rei-
nigungsmittel das gewünschte Ergebnis 
erzielen, kommen Heißwassergeräte 
schneller zur Sache. Da sich hartnäckige 
Verschmutzungen – bis hin zu verkrus-
teten Fett-, Harz- oder Ölrückständen – 
meistens bereits mit Heißwasser lösen, 
muss deutlich weniger Reinigungsmittel 
verwendet werden. Häufig kann sogar 
völlig darauf verzichtet werden. 
Besonders gefragt sind beheizte Hoch-
druckreiniger in Bereichen, wo höchste 
Hygiene gefordert ist und Mikroorganis-
men und Verkeimung bei der Reinigung 
ins Visier genommen werden. Dies gilt 
nicht nur für die Lebensmittelbranche  
sondern auch für die Landwirtschaft, wo 
man gerade in der Jungtierhaltung oder 
in Melkständen in Sachen Sauberkeit 
auf Nummer sicher gehen muss. Wäh-
rend man mit Kaltwasser vorhandene 
Keime lediglich verteilt, wird durch die 
Kombination von Hochdruck und dem 
bis zu 85 °C heißen Wasser eine wesent-
liche Verringerung der Verkeimung er-
zielt. Praxisberichte aus Agrarbetrieben, 
die über Tupferproben und Laborbefun-
de abgesichert sind, belegen: 70 bis 
80 Prozent aller Mikroorganismen und 
Krankheitserreger können bereits durch 
den gezielten Einsatz von Heißwasser-
Hochdruckreinigern wirksam entfernt 

Mit heißem Wasser lassen sich die Reinigungszeiten um bis zu 35 Prozent verkürzen.

Hof und Werkstatt
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werden. Oft ist diese ohne Desinfekti-
onsmittel erzielte Keimreduktion ausrei-
chend, um den tatsächlich im Stall gefor-
derten Hygieneansprüchen zu genügen.
Ein weiterer Grund, weshalb beheiz-
te Hochdruckreiniger bei Landwirten 
auf Zuspruch stoßen: Im Gegensatz 
zum Kaltwassereinsatz senkt eine 
Heißwasserreinigung nicht die Grund-
temperatur im Raum. Das ist bei einer 
Neueinstallung von Jungvieh nicht un-
erheblich, bei Küken lebenswichtig, da 
sie besonders empfindlich auf zu ge-
ringe Temperaturen reagieren.

Schonung empfindlicher 
Oberflächen
Mit beheizten Hochdruckreinigern las-
sen sich anspruchsvolle Reinigungsauf-
gaben erfüllen, die alleine mit Wasser, 
Reinigungsmittel und Handschrubber 
nicht zu bewältigen wären. Anschaulich 
wird dies am Beispiel der Dampfstufe: 
Mit bis zu 155 °C heißem Dampf können 
selbst hartnäckigste Verschmutzungen 
gelöst werden – und das sanft, meist 
ohne Reinigungsmittel. Bestens eignet 
sich dieses Verfahren für den schonen-
den Umgang mit empfindlichen Oberflä-
chen, da hier die volle Reinigungskraft 
mit wesentlich niedrigerem Arbeitsdruck 

und geringerer Wassermenge erzielt 
wird. Dieser Spezialmodus eignet sich 
zum Beispiel gut für die Entfernung von 
Bitumenanstrichen, Farben, Rußablage-
rungen, Flechten und Algen. 

Überlegene Wirtschaftlichkeit
Der bedeutendste Vorteil der Heißwas-
ser-Hochdruckreiniger ist ihre höhere 
Wirtschaftlichkeit. Sie kommt vor allem 
bei regelmäßiger gewerblicher Nutzung 
zum Tragen: Je länger und öfter das Ge-
rät genutzt wird, umso deutlicher fällt 
der Kostenvorteil aus. Zwar liegt der 
Anschaffungspreis für einen beheizten 
Hochdruckreiniger gut doppelt so hoch 
wie für ein Kaltwasser-Gerät mit ver-
gleichbarer Druck- und Förderleistung. 
Allerdings amortisiert sich dieser Auf-
wand rasch durch geringere Lohn- und 
Betriebskosten. Grund für den höheren 
Kaufpreis ist die aufwendigere Technik, 
vor allem in Form des Brenners. Auch 
bei den Unterhaltskosten muss der 
höhere Energieverbrauch berücksich-
tigt werden, der durch das Heizsystem 
entsteht. Kompensiert werden diese 
beiden Kostenblöcke jedoch durch das 
Einsparpotenzial, das die Heißwas-
sergeräte bieten. Es beginnt bei den 
Unterhaltskosten, wo der Aufwand für 

die Heizenergie durch die große Menge 
an gespartem Wasser und Reinigungs-
mittel ausgeglichen wird. Wesentlicher 
Faktor bei der Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung sind die um kürzeren Reini-
gungszeiten, die sich mit Heißwasser 
realisieren lassen. Sie schlagen bei 
den Lohnkosten, die über die Gesamt-
laufzeit eines gewerblich eingesetzten 
Hochdruckreinigers ein Vielfaches der 
Anschaffungs- und Betriebskosten aus-
machen, zu Buche. Mehr und mehr pro-
fessionelle Anwender setzen mittlerwei-
le auf beheizte Hochdruckreiniger.�

Reinigen mit Heißwasser reduziert die 
Keimbelastung erheblich. Außerdem wird 
die Raumtemperatur nicht abgesenkt.

ALBAtros           

Grégoire-Besson GmbH
Am Rabewerk 1  |  49152 Bad Essen  |  www.rabe-gb.de

3- bis 6-furchig, mit oder ohne Steinsicherung, manuelle oder hydraulische Arbeitsbreiten- 
verstellung, 11 verschiedene Rabe P�ugkörper, diverse Seche, Schare, Einleger, Zubehör...

albatros
Saubere Arbeit.

Denn Ihr Boden braucht einen Spezialisten.
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Die Anforderungen an die Dünge-
technik haben sich in den letzten 
Jahren erheblich gewandelt. Der 

Fokus liegt nun nicht mehr ausschließ-
lich auf einer gelungenen Quervertei-
lung, sondern viel mehr auf einer kom-
pletten Feldverteilung samt Streuen 
an der Feldgrenze, richtigem Schalten 
im Vorgewende und dem Streuen von 
ungleichmäßigen Feldformen. Zu er-
wartende Verschärfungen der Gesetze 
zum Wasser- und Trinkwasserschutz 
mit Umsetzung in einer überarbeiteten 
Düngeverordnung richten das Augen-
merk auf eine verlustarme Düngung 
nahe am Pflanzenbedarf.

Massenstromregelung
Um Unterschiede im Düngerrieselver-
halten zu kompensieren, ist ein auto-
matisches System zur Regelung der Do-
sierung notwendig. Permanent wird die 
Ist-Ausbringmenge mit der Sollmenge 
abgeglichen und über eine elektrische 
Schiebereinstellung der Düngermas-
senstrom entsprechend angepasst. 
Auf dem Markt gibt es Massenstromre-
gelungen über eine im Düngerstreuer 
integrierte Wiegeeinrichtung oder über 
Drehmomentmessung an den Streu-
scheiben. Dieses »EMC« (Electronic 
Massflow Control) genannte System 
bedient sich der Tatsache, dass sich 
das Drehmoment an der Streuscheibe 
direkt proportional zum Massenstrom 
verhält. Hochfrequent wird das Dreh-
moment pro Streuscheibe separat er-
fasst und somit auch jeder Schieber 
einzeln, unbeeinflusst von Hanglagen 
oder Fahrbewegungen, geregelt.

Feldrand und Vorgewende
Durch die aktuelle Diskussion über die 
Novellierung der Düngeverordnung ist 

Düngetechnik – Leistung 
und Präzision
Neue Lösungen zur exakten Dosierung 
und Verteilung von Mineraldünger

das Streuen an der Feldgrenze wieder 
ein zentrales Thema geworden. Wie 
das Grenzstreuen vom Düngerstreu-
er umgesetzt werden muss, ist in der 
europäischen Umweltnorm für Dünge-
technik EN 13739-1 beschrieben. Aber 
nicht nur die gesetzlichen Vorgaben 
sind beim Grenzstreuen relevant. Die 
wenigsten Anbauer machen sich Ge-
danken darüber, wie viel Ertragspoten-
zial dabei verschenkt wird. Bei einem 
durchschnittlichen 200 ha Betrieb be-

findet sich ungefähr zehn Prozent der 
Betriebsfläche in einem nicht mehr op-
timal ausgedüngten Randstreifen von 
etwa zwei bis drei Metern entlang der 
Feldgrenzen.
Weiterhin entscheidend ist das Dün-
gen am Feldende. Schwierig ist hier 
vor allem, den richtigen Ein- und 
Ausschaltpunkt zu treffen. Untersu-
chungen zeigen, dass zum einen in 
80 Prozent der Fälle erheblich zu früh 
eingeschaltet wird, zum anderen, 

Nicht mehr nur eine gute Querverteilung ist beim Düngerstreuen wichtig, 
vielmehr steht heute die gesamte Feldverteilung im Fokus.

Agrartechnik
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dass der Ein- und Ausschaltpunkt 
abhängig von den Flugeigenschaf-
ten des Düngers ist. Letztlich muss 
aber nicht nur das Feldende opti-
mal gedüngt werden, sondern auch 
ungleichmäßige Schläge mit schrä-
gen Vorgewenden, Keilen oder nicht 
richtig aufgehenden Fahrgassen. 
Inzwischen werden Scheiben-Dün-
gerstreuer mit Teilbreitenschaltung 
angeboten. Um beim Teilbreiten- und 
Vorgewendestreuen eine perma-
nente Genauigkeit sicher zu stellen, 
empfiehlt sich das Automatisieren 
der Schaltvorgänge über GPS. Es gibt 
für die Düngung noch keine belast-
baren Untersuchungen, aber Prakti-
ker berichten dabei von Düngerein-
sparungen in Größenordnungen von 
über zehn Prozent und deutlich ho-
mogeneren Beständen.

Querverteilung optimieren
Um die Querverteilung noch weiter zu 
verbessern, wurden inzwischen Dün-
gerstreuer mit Sensoren zur Streufä-
chererfassung vorgestellt. Der Sensor 
der Firma Rauch zum Beispiel scannt 
mittels Radarsensoren in regelmäßi-
gen Abständen den Streufächer und 
gleicht die Ist-Streubildlage mit einem 
Sollwert ab, um daraufhin automatisch 
die Einstellung der Verteilorgane an-
zupassen. So kann auch das Streubild 
auf veränderte Körnungseigenschaften 
des Düngers automatisch angepasst 
werden.

Fazit
Zusammenfassend liegt das Ziel 
moderner Düngerstreuer auf einer 
gleichmäßigen Düngung des gesam-
ten Schlages, um optimierte Erträge 
zu erzielen. Basis dafür ist eine auto-
matische Regelung des Dünger-Mas-
senstroms über Wiegetechnik oder 
Drehmomentmessung an den Streu-
scheiben. In der Düngerquerverteilung 
muss im Hinblick auf die neue Dünge-

Die beste Technik ist nur so gut wie der, der sie 
bedient. Den richtigen Einsatz lehrt die DEULA.

Um die Querverteilung zu verbessern, wurden 
Sensoren zur Streufächererfassung entwickelt.

verordnung ein starker Fokus auf das 
richtige Grenzstreuen gelegt werden. 
Anschalten am Feldanfang erfolgt in 
der Regel zu früh und kann gemeinsam 
mit dem Ausschaltpunkt abhängig 
vom Dünger exakt bestimmt werden. 
Gemeinsam mit einer Teilbreitenschal-
tung des Düngerstreuers zum exakten 
Abstreuen von unregelmäßigen Feld-
formen sollten die Schaltpunkte via 
GPS automatisiert werden.�

Düngerstreuerlehrgänge an den DEULA-Bildungszentren

Bei der Düngungstechnik hat die Indus-
trie bereits über viele Jahre hinweg die 
Maschinen für die Ausbringung kontinu-
ierlich verbessert. Gleichzeitig wurden 
Prüf- und Bewertungsverfahren entwi-
ckelt, um Maschinen und deren Aus-
bringqualität im Vergleich beurteilen zu 
können, was in die europäische Norm EN 
13739-1 mündete. Um dem Düngerstreu-
er-Anwender aktuelle Kenntnisse und 
Entwicklungen für seine tägliche Arbeit 
an Hand geben zu können, wurden bei 
der DEULA Kurse entwickelt.

Deula Hildesheim GmbH
Lerchenkamp 42–48
31137 Hildesheim
T. 05121/7832-0
F. 05121/516469
info@deula-hildesheim.de

Düngerstreuertest
•	 Aufbau und Einstellung von modernen 

Düngerstreuern

•	 Prüfung der Querverteilung im prak-
tischen Einsatz mit Rand- und Quer-
streueinrichtungen

•	 Dauer: 1 Tag

DEULA Mecklenburg-Vorpommern/UFAT
Schweriner Straße 66
19288 Wöbbelin
T. 038753/887-0
F. 038753/887-18
info@ufat.de

Düngerstreuer
•	 Arbeitsschutz und Unfallverhütung
•	 verschiedene mineralische Dünger 

und ihre Wirkungsweise
•	 Aufbau und Wirkungsweise von  

Düngerstreuern
•	 Schleuderdüngerstreuer
•	 pneumatische Düngerstreuer
•	 Abdrehprobe und Bestimmung  

der Ausbringungsmenge
•	 Dauer: 1 Tag
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Die Kalkulation eines Fernver-
kehrs-Lkw weist den Verbrauch 
in aller Regel als größten Pos-

ten aus. Circa 30 Prozent der Kosten 
gehen zu Lasten des Kraftstoffs und 
Dieselpreise steigen schneller als 
alle anderen Positionen. Ähnliches 
gilt für Verteiler- und Baustellenfahr-
zeuge. Wer einen Lkw tanken muss, 
lernt schnell, dass sich hinter klei-
nen Zahlen große Summen verbergen 
können. Eine Verbrauchssenkung von 
drei Prozent mag dem Laien gering-
fügig erscheinen, der Berufskraft-
fahrer und erst recht sein Arbeitge-
ber sehen darin bei einer jährlichen 
Laufleistung von 120 000 Kilometern 
jedoch – je nach Ausgangsverbrauch 
und Dieselpreis – eine Summe von 
2 000 Euro und mehr. Und dieser 
Summe folgt die Ersparnis aus dem 

Eco-Training – nicht 
nur gegen den Durst
Eco-Training ist der Titel des Moduls 1 des Berufskraft-
fahrer-Qualifikations-Gesetzes. Der Lehrgang vermittelt 
Kenntnisse zur Kraftstoffersparnis, was darüber hinaus 
zu Kostenersparnis durch geringeren Verschleiß führt.

geringeren Verschleiß auf dem Fuße. 
Das Einsparpotenzial wird mit zehn 
Prozent beziffert. Das setzt allerdings 
neben motivierten Fahrern eine her-
vorragende Disposition voraus, die 
für eine entspannte Tourenplanung 
sorgt sowie moderne Technik, die bei 
der vorausschauenden Fahrweise un-
terstützt. Dies tut zum Beispiel das 
System Predictive Powertrain Control 
(PPC). Dabei handelt es sich um einen 
GPS-Tempomat, der auf dreidimen-
sionales Kartenmaterial zurückgreift 

und somit im Gefälle Schwungspitzen 
nutzt und an Steigungen rechtzei-
tig vor Kuppen in die Schaltung ein-
greift. Ein derart vorausschauendes 
Fahren ist auf Dauer nur einem hoch 
motivierten Fahrer bei voller Konzen-
tration möglich, dem überdies eine 
gute Streckenkenntnis zu eigen sein 
muss. Mercedes-Benz verbaut dieses 
System seit 2012 und bietet seit April 
2015 eine Nachrüstung für geeignete 
Fahrzeuge an. In diesem Fall wird eine 
Amortisation nach acht Monaten in 
Aussicht gestellt.

Nicht nur der Fahrer kann  
Sprit sparen
Um den Verbrauch einer Flotte zu sen-
ken, hilft es jedoch nicht allein, auf den 
Fahrer »einzuprügeln«. Unzureichend 
gewartete Motoren ziehen einen Mehr-
verbrauch nach sich, in gleicher Wei-
se rächt sich ein falscher Reifendruck 
sowie falsche Spur- und Sturzeinstel-
lungen. Auch eine verbesserte Kom-
munikation zwischen Disposition und 
Fahrer kann für Verbesserung sorgen. 
Hier helfen moderne Telematiksyste-
me. Und last not least ist die richtige 
Einstellung nicht zu unterschätzen: Je-
der Tropfen zählt.�

Der Beruf des Kraftfahrers ist sehr anspruchsvoll. Gute Aus- und Fortbildung 
sowie moderne Technik unterstützen in vielen Bereichen.

Ein GPS-Tempomat kennt alle Fernstraßen Europas und weiß, wie es hinter dem 
nächsten Hügel weitergeht.

Kraftverkehr
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DEULA Fahrschulen – mehr als Führerscheinausbildung

Der Begriff Fahrschule wird zu allererst mit 
dem Führerscheinerwerb – Ausbildung in 
Theorie und Praxis sowie Vorstellung zu 
den Prüfungen – verbunden. Dass sich 
bei den DEULA-Bildungszentren weit mehr 
hinter dem Begriff verbirgt, wird bei einem 
Blick in das Kursprogramm deutlich. Ne-
ben der klassischen Ausbildung zu allen 
Klassen des EU-Führerscheins kann die 
»Beschleunigte Grundqualifikation« zum 
Einstieg in den Beruf des Kraftfahrers füh-
ren. Die Fortbildungen nach dem BKrFQG 
– fünf Module – können als Kompaktkurs 
in fünf Tagen oder einzeln als Tageskurse 
absolviert werden. Weitere Spezialkurse 
werden angeboten. Nachfolgend aufge-
listete DEULA-Standorte sind im Bereich 
Fahrschule bestens aufgestellt. Kurse und 
Termine sind direkt zu erfragen.

DEULA Rheinland-Pfalz
Hüffelsheimer Straße
55545 Bad Kreuznach
T. 0671/844200
F. 0671/8442016
deula-rheinland-pfalz@deula.de

DEULA Bayern GmbH
Wippenhauser Straße 65
85354 Freising
T. 08161/48780
F. 08161/487848
info@deula-bayern.de

DEULA Freren
Bahnhofstraße 25
49832 Freren
T. 05902/93390
F. 05902/933933
deula.freren@deula.de

Deula Hildesheim GmbH
Lerchenkamp 42–48
31137 Hildesheim
T. 05121/7832-0
F. 05121/516469
info@deula-hildesheim.de

DEULA Rheinland GmbH
Krefelder Weg 41
47906 Kempen
T. 02152/2057-70
F. 02152/2057-99
deula-rheinland@deula.de

DEULA Schleswig-Holstein GmbH
Grüner Kamp 13
24768 Rendsburg
T. 04331/8479-10
F. 04331/89871
deula-sh@deula.de

DEULA Westfalen-Lippe GmbH
Dr.-Rau-Allee 71
48231 Warendorf
T. 02581/6358-0
F. 02581/6358-29
info@deula-warendorf.de

DEULA Westerstede GmbH
Max-Eyth-Straße 12–18
26655 Westerstede
T. 04488/8301-0
F. 04488/8301-83
deula-westerstede@deula.de

DEULA Mecklenburg-
Vorpommern/UFAT
Schweriner Straße 66
19288 Wöbbelin
T. 038753/887-0
F. 038753/887-18
info@ufat.de

DEULA Witzenhausen GmbH
Am Sande 20
37213 Witzenhausen
T. 05542/6003-0
F. 05542/6003-16
info@deula-witzenhausen.de

DEULA Baden-Württemberg GmbH
Hahnweidstraße 101
73230 Kirchheim/Teck
T. 07021/48558-0
F. 07021/48558-15
deula.kirchheim@deula.de

Die Kraftstoffkosten schlagen mit 
ca. 30 Prozent bei den Lkw-Kosten 

zu Buche, steigen schnell und sind 
unberechenbar. Einsparungen 

können wesentlich zum Erfolg einer 
Unternehmung beitragen.

Kraftverkehr
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Denn ein gepflegter, nährstoff-
reicher Boden dient dem Rasen 
als »Selbstbedienungstheke«, 

in dem er alles bekommt, was er für 
schönes, kräftiges Wachstum benö-
tigt: Wasser, Nährstoffe, Mineralien 
und Spurenelemente. Dies ist über-
lebenswichtig für intensiv genutzte 
Rasenflächen wie Golf Greens, Ab-
schläge und Naturrasen-Sportplätze. 
Ist der Boden jedoch verdichtet, z. B. 
durch Spielnutzung und regelmäßige 
Befahrung, können die Graswurzeln 
nicht ausreichend tief in den Boden 
eindringen, um an Wasser und Nähr-
stoffe zu gelangen. Ebenfalls werden 
Wurzeln und Bodenlebewesen nicht 
mehr ausreichend mit Sauerstoff ver-
sorgt. Das Resultat: Der Rasen beginnt 
zu kränkeln. Die Folgen sind ungleich-
mäßiges, kümmerliches Wachstum, 

Der richtige Weg zum 
perfekten Sportrasen
Rasengräser sind das Sprachrohr des Bodens. Ein vitaler Boden 
ist entscheidend für das gesunde Wachstum. 

schwache Wurzeln, schwache Halme 
und erhöhte Anfälligkeit für Trocken-
heit, Krankheiten und Schädlinge. Um 
dies zu verhindern, empfiehlt es sich 

dringend, den Boden regelmäßig zu 
lockern und zu belüften.

Vorbeugung durch Entfernung von 
Rasenfilz, Bodenlockerung und 
Belüftung
Durch Sicherstellung eines ausrei-
chenden Sauerstoffgehalts im Boden 
wird das Wurzelwachstum angeregt 
und die nützlichen Mikroorganismen 
gefördert. Die gesunden Wurzeln 
dringen tiefer in den Boden ein und 
gelangen so besser an Wasser und 
Nährstoffe. Auf diese Weise lassen 
sich die Abwehrkräfte der Gräser ge-
genüber Krankheitserregern deutlich 
stärken. Gerade vor dem Hintergrund 
der eingeschränkten Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln ist die mecha-
nische Bearbeitung der Rasennarbe 
eine wirksame und höchst effiziente 
Methode. Zeit- und Kostenaufwand 
für Bewässerung und Düngung wer-
den deutlich reduziert, wodurch sich 
eine Investition für Rasenbearbei-
tungsmaschinen nach wenigen Jahren 
amortisiert.

Erhöhung der Wasser- und Luftdurchlässigkeit verbessert das Wurzelwachstum

Die Ansprüche an einen Golfrasen sind enorm. Das Zusammenwirken gut ausge-
bildeter Fachkräfte und modernster Technik sichert das Niveau eines Golfplatzes.

Verdichteter Boden Nicht-verdichteter Boden

2 % Organische Substanzen 5 % Organische Substanzen
10 % Lu	 25 % Lu	

31 % Wasser 25 % Wasser57 % Mineralien 45 % Mineralien

GaLaBau
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Nachhaltig schöne Rasenflächen
Die Bodenbearbeitung mit professio-
nellen Maschinen wie Striegel, Verti-
kutierer, Tiefenlockerer, Schlitzgerät, 
Tiefenbohrer u. ä. dient der Verbes-
serung und Wiederherstellung der 
physikalischen Bodeneigenschaften. 
Mittels Striegel oder Vertikutierer wird 
der Rasenfilz, bestehend aus Schnitt-
gutresten und abgestorbenem Wur-
zel- und Blattwerk aus der Rasennarbe 
herausgearbeitet. Dieses herausgear-
beitete Material muss in jedem Falle 
aufgenommen und entsorgt werden. 
Dazu sind Rasenkehrmaschinen oder 
Vertikutierer mit direkter Aufnahme 
bestens geeignet. Die oberflächen-
nahen Verdichtungen werden mit ge-
eigneten Aerifiziergeräten bis zu einer 
Arbeitstiefe von 8 cm aufgebrochen. 
Die Wasserdurchlässigkeit und das 
Wurzelwachstum werden gefördert; 
die Oberfläche wird durchlässiger, 
da auch der Rasenfilz auf diese Wei-
se entfernt werden kann. Für diesen 
Arbeitshorizont bis 8 cm haben sich 
unter den vielfältigen Aerifizierwerk-
zeugen Hohlzinken als besonders 
geeignet herausgestellt. Sie stechen 
den Boden aus und hinterlassen ei-
nen Hohlraum im Boden. Vollzinken 
hingegen erreichen ihr optimales 
Arbeitsergebnis, die Lockerungswir-
kung, bei einem Arbeitshorizont ab 
15 cm Tiefe. Entscheidend für den 
nachhaltigen Erfolg ist der Anteil der 

bearbeiteten Fläche. Je nach Zinken-
art und Durchmesser sind beim Aeri-
fizieren und Tiefenlockern Lochzahlen 
von 60 bis 350 Löcher/m² möglich. 
Für die Bearbeitung der direkten 
Spieloberfläche sind filigrane Werk-
zeuge geeignet, die die Oberfläche 
nicht beschädigen. Es werden dabei 
bis zu 1 100 Löcher/m² hinterlassen.
Mechanische Bodenbearbeitung mit 
geeigneten Spezialgeräten führt nach-
weislich zur Erhöhung der Wasser- und 
Luftdurchlässigkeit und Optimierung 
der Durchwurzelung.

Die richtigen Schritte  
zur richtigen Zeit
Intensiv genutzte Sportrasenflächen 
werden in der Regel zweimal jährlich, 
vor und nach der Saison, aerifiziert. 
Lehmige Böden sollten öfter belüftet 
werden, am besten in Verbindung mit 
einer Besandung, um die Porenzusam-
mensetzung und Ebenflächigkeit zu 
verbessern. Auf lehmigen Böden wer-
den die ausgestanzten Erdkegel in der 
Regel aufgenommen bzw. abgekehrt. 
Bei sandigen Rasentragschichten kön-
nen die Erdkegel mit dem Core Recyler 
oder geeigneten Bürsten wieder in der 
Rasennarbe verteilt werden.

Recycling, ein Schritt in  
Richtung Nachhaltigkeit
Der Core Recycler ist ein einzigar-
tiges Gerät zur Aufnahme und zum 

Recycling von ausgearbeiteten Ra-
sentragschichtgemischen. Durch die 
Verwendung von recycelten Rasen-
tragschichtmaterialien sind erheb-
liche Zeit- und Kosteneinsparungen 
möglich. Darüber hinaus führt die Ver-
wendung von Recyclingmaterial, wel-
ches mit Bodenorganismen und Nähr-
stoffen angereichert ist, dazu, dass 
die durch die mechanische Boden-
bearbeitung entstandenen Beschä- 
digungen der Rasennarbe schneller 
verheilen und die Gräser gestärkt 
aus dem Regenerationsprozess her-
ausgehen. Dies wiederum bietet die 
Möglichkeit zu Einsparungen von 
Sand, Dünger und Pflanzenschutz-
mitteln.

Regelmäßiges Bodenlockern  
und -lüften
•	 reguliert den Wasser-, Luft- und 

Wärmehaushalt im Boden.
•	 sorgt dafür, dass Regen bzw. 

Beregnungswasser schneller in den 
Boden eindringen.

•	 spart Kosten für zusätzliche Bereg-
nung und Düngung, da gesunde 
Wurzeln auch an Wasser und Nähr-
stoffe in tieferen Lagen gelangen.

•	 fördert gesundes Wurzelwachstum 
und die Stresstoleranz von Gräsern.

•	 schont die Umwelt, da gesundes 
Gras Krankheiten besser standhält 
(dadurch ist weniger chemischer 
Pflanzenschutz notwendig).

Golfplatzpflege-Lehrgänge der DEULA Rheinland in Kempen und der DEULA Bayern in Freising

Für die professionelle Golfplatzpflege 
haben sich die Fort- und Weiterbildungs-
maßnahmen zu einem dreistufigen Quali-
fikationssystem entwickelt.

Platzarbeiter AGQ Typ B
Platzarbeiter/-in/Greenkeeper stellen den 
größten Teil der Mitarbeiter in der Golfplatz-
pflege dar. Diese setzen sich aus angelern-
ten Kräften, langjährigen Mitarbeitern und 
neuen Mitarbeitern in der Qualifizierungs-
phase zusammen. Grundkenntnisse sind 
durch Berufsabschlüsse aus der Grünen 
Branche vorhanden, bzw. werden durch 
den Platzarbeiterlehrgang AGQ Typ B erwo-
ben. Der Lehrgang dauert zwei Wochen und 
wird mit einer schriftlichen sowie mündlich-
praktischen Prüfung abgeschlossen.

Geprüfter Greenkeeper AGQ Typ C
Die berufliche Fortbildung zum Fach-
agrarwirt Golfplatzpflege – Geprüfter 

Greenkeeper ist die Grundlage für das 
professionelle Greenkeeping. Es werden 
wesentliche Grundlagen sowie wissen-
schaftliche und praktische Erkenntnisse 
aufbereitet und vermittelt, um einen ein-
heitlichen fachspezifischen Kenntnisstand 
zu erzielen. Die Kurse führen sowohl Perso-
nen mit fachfremder Ausbildung, die viele 
Jahre auf dem Golfplatz gearbeitet haben, 
als auch Personen mit artverwandter Be-
rufsausbildung wie Landwirte und Gärtner 
an das Spezialwissen der Golfplatzpflege 
heran.

Geprüfter Head-Greenkeeper AGQ Typ D
Die Fortbildung bietet die Aufstiegsmög-
lichkeit zur selbstständigen Führungskraft 
in der Golfplatzpflege. Der Arbeitsschwer-
punkt des geprüften Head-Greenkeepers 
liegt in der Organisation und dem Manage-
ment des ihm unterstellten Greenkeepings. 
Er besetzt eine leitende Position auf einer 

Golfanlage, da er für den Golfplatz verant-
wortlich ist.

Fußballplatzpflege
Gemeinsam mit Experten der DFB-AG Sport-
platzbau und den DEULA-Bildungszentren 
in Kempen und Freising wurden 2006 Qua-
lifizierungsangebote für Platzwarte von 
Freisportanlagen entwickelt. Diese Fortbil-
dungslehrgänge werden seitdem regelmä-
ßig angeboten. Der Fortbildungslehrgang 
wendet sich an die für die Pflege von Sport- 
rasenflächen zuständigen Mitarbeiter von 
Vereinen und kommunalen Trägern. Der 
DFB geht davon aus, dass wie allen ande-
ren Qualifizierungsangeboten der DFB-Qua-
lifizierungsoffensive, auch dieser Lehrgang 
den Bedürfnissen der Teilnehmer entspricht 
und empfiehlt den Betreibern von Sport-
stätten, ihren Mitarbeitern die Teilnahme zu 
ermöglichen.

GaLaBau



TERRA RAKE
Die preiswerte Lösung zur Beseitigung 
von Rasenfilz und Wildkräutern bei 
gleichzeitig hoher Flächenleistung.

TERRA SLIT
Beseitigt effektiv Bodenverdichtungen 
bis 20 cm Tiefe. Je nach Verdichtungs-
grad und Bodenverhältnissen mit 
Standard- oder Intensivlockerungs-
messer ausrüstbar. Zum Schlitzen bis 
15 cm Tiefe auch mit Feinschnittmesser 
und zum Ausstechen von Rasenfilz bis 
8 cm Tiefe mit Hohlspoons ausrüstbar.

TERRA SPIKE GXi
Zum Tiefenlüften und Beseitigen von 
Verdichtungen speziell auf empfindli-
chen Flächen. Gewährleistet eine hohe 
Flächenleistung mit einer Arbeitstiefe 
von bis zu 25 cm bei gleichzeitig be-
stechender Qualität.

TERRA SPIKE XF/XD
Lüftet und lockert Rasenflächen selbst 
in schwierigen Bodenverhältnissen 
bis zu einer Tiefe von 22 cm (XF) bzw. 
27,5 cm (XD). Ermöglicht hoch produk-
tives Arbeiten (bis zu 60 % Zeiteinspa-
rung) dank einer maximalen Arbeits-
geschwindigkeit von 5,7 km/h.

SUPER 500/SUPER 600
Die universelle, kompakte Rasenpfle-
gemaschine zum Kehren, Vertikutie-
ren, Mähen und zur Aufnahme von 
Laub sowie Schnitt- und Vertikutier-
gut. Als Multitalent bestens geeignet 
für alle größeren Sportrasenflächen.

CORE RECYCLER
Die Weltinnovation mit kombiniertem 
Sammel-/Trennsystem. Zum Aufsam-
meln und Verarbeiten von Erdkegeln. 
Spart erheblich Zeit und Kosten beim 
Besanden von Golf Greens. Das recy-
celte Material hilft durch vorhandene 
Nährstoffe und Bodenlebewesen zu 
einem schnellen Heilungsprozess 
nach dem Aerifiziervorgang.

•	 steigert Qualität und Attraktivität 
Ihrer Anlage

Eine gesunde Investition  
in gesunden Rasen
Gesundes Wurzelwachstum ist die Ge-
währ für eine dichte Rasennarbe an der 
Oberfläche. Und ein gesunder Rasen 
ist elementare Voraussetzung für faire 
Spielbedingungen. Anhand des Ge-
räteherstellers Wiedenmann werden 
hier die technischen Möglichkeiten ei-
ner nachhaltigen Rasenpflege bildhaft 
erläutert.�

TERRA FLOAT
Das intelligente Rasenpflegesystem zum Igeln, Aerifizieren und Nachsäen von 
Golf Greens und Tees. Mit dreigeteilter, pendelnder Werkzeugwalze zur optima-
len Anpassung der Igel- oder Sternsegmente an modelliertes Gelände. Das Gerät 
ist ebenfalls zur Bekämpfung von Algenbelägen geeignet, da diese durch die 
Perforation schneller austrocknen können.

GaLaBau



The easy Pro.
Ihr kleiner  
Helfer.
Lamborghini  
GreenPro.
Hat man heute.

Besuchen Sie uns  
auf der Demopark 
und Demogolf 2015 
 

Stand D 472  
Freigelände

Der neue Lamborghini GreenPro – modern, elegant, kompakt, fortschrittlich.

Drei Baureihen mit insgesamt sechs Modellen im Leistungsbereich von 23 bis 
50 PS (17 bis 37 kW) und hydrostatischem Fahrantrieb beweisen durch Ihre 
einfache Handhabung und hohe Zuverlässigkeit. Die vielfältigen Anbauräume 
im Heck, in der Front und zwischen den Achsen, der auf Wunsch liefer bare 
Frontlader und viele weitere Arbeitsgeräte machen sie zu professionellen  
Allroundern.

Der neue Lamborghini GreenPro – der professionelle Helfer für Ihren Bedarf.

SDF empfiehlt Original-Schmierstoffe und Ersatzteile.

SDF-0013_10_Anz.GreenPro_105x297_RZ.indd   1 07.05.15   13:40

Angebote für Menschen mit Handicap

Die DEULA Witzenhausen arbeitet zusammen mit dem Hes-
sischen Landeswohlfahrtsverband im Bereich der Qualifi-
zierung von behinderten Menschen. Der Landeswohlfahrts-
verband betreut 65 000 behinderte Menschen, von diesen 
sind ca. 50 Prozent im »Azubi-Alter«. In Kooperation mit den 
Werraland- und Baunataler Werkstätten bietet die DEULA 
Witzenhausen Seminare zu nachfolgenden Themen an:
•	 Einführung in Schweißtechniken
•	 Einsatz von Kleingeräten zur Bodenbearbeitung
•	 Fahrausweis für Gabelstapler
•	 Gehölzschnitt
•	 Küchentechnik in einer Großküche
•	 Ladungssicherung und Mähtechnik
•	 Reparaturschweißen
•	 Restaurant im Zeichen des Service
Die Teilnehmer erhalten ein individuelles DEULA-Zertifikat. 
Es handelt sich bei diesen Qualifikationen nicht um Qua-
lifikationen für den allgemeinen Arbeitsmarkt. Die Lehr-
gangsteilnehmer arbeiten überwiegend in Eigenbetrieben 
der Werkstätten und Behinderteneinrichtungen.
DEULA Witzenhausen

Neuer Präsident ist Dr. Karl Thoer
Auf der 59. Mitgliederversammlung des Bundesverbandes 
DEULA wurde der Geschäftsführer der DEULA Rheinland, 
Dr. Karl Thoer, zum Präsidenten gewählt. Die Neuwahl des 
Präsidenten war erforderlich, da der bisherige Präsident 
Karsten Mensing von der DEULA Westfalen-Lippe zur Land-
wirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen wechselt. In das 
Amt des Vize-Präsidenten wurde Henry Thiele, Geschäfts-
führer der DEULA Witzenhausen, gewählt. Das Präsidium 
des Bundesverbandes DEULA bilden nun der neue Präsi-
dent Dr. Karl Thoer und die beiden Vize-Präsidenten Hen-
ry Thiele und Ottwin Seifert, Geschäftsführer der DEULA 
Rheinland-Pfalz.
DEULA Bundesverband

Wechsel in der Spitze des  
Bundesverbandes DEULA

An
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Spielplatzsicherheit ist ein weites 
Feld, das Deutsche Institut für Nor-
mung e. V. (DIN) hat hierzu ein ausge-
feiltes Normenwerk geschaffen, das 
die unterschiedlichsten Spiel-, Sport- 
und Freizeitanlagen berücksichtigt. 
Die DEULA-Bildungszentren unter-
richten bundesweit Spezialisten, die 
entsprechende Prüfungen der Geräte 
vornehmen und deren Sicherheit beur-
teilen können. Das Thema Spielplatzsi-
cherheit dient vorrangig der Sicherheit 
der Kinder. Regelmäßige Kontrollen 
reduzieren deutlich das Verletzungs-
risiko. Damit sinkt aber auch das Haf-
tungsrisiko für die Träger öffentlicher 
Spielplätze. Dies wird umso wichtiger, 
je ausgefeilter die Geräte sind, die zur 

Das strenge Auge des Spielplatzprüfers

Verfügung stehen. Oft handelt sich 
um Sportgeräte, die weit von den frü-
her so beliebten Trimm-Dich-Pfaden 
entfernt sind und eher an professio-
nelle Fitness-Studios erinnern. Was 
bei der Wartung, vor allem unter den 
besonderen Belastungen im Freien, zu 
beachten ist, wird in den DEULA Wei-
terbildungsmaßnahmen vermittelt, be-
ginnend bei einem Grundseminar über 
Aufbauseminare und Spezialseminare 
zur Kontrolle und Wartung von Multi-
sportanlagen bis hin zum Abschluss 
»Qualifizierter Spielplatzprüfer«.
Informieren Sie sich auch auf  
www.deula.de über Angebote in Ihrer 
Nähe.

Ab dem Spätsommer bzw. Herbst wer-
den an den DEULA-Bildungszentren 
wieder die Motorsägenlehrgänge Ar-
beitssicherheit Baum I (AS-Baum I) 
und Arbeitssicherheit Baum II (AS-
Baum II) durchgeführt. Sichern Sie 
sich einen Platz und melden Sie sich 
rechtzeitig an. Auf www.deula.de in 
der Rubrik Lehrgänge sowie auf den 

Motorsägenlehrgänge Arbeitssicherheit Baum I und Baum II

Seiten der einzelnen DEULA-Bildungs-
zentren finden Sie alle wichtigen In-
formationen zu Inhalten, Terminen 
und Kosten. Oder rufen sie direkt 
beim DEULA-Bildungszentrum in ih-
rer Nähe an. Dort steht man Ihnen zur 
Beantwortung Ihrer Fragen gerne zur 
Verfügung.
DEULA überregional

DEULA-Bildungszentren 
investieren in die pädagogische 
Qualifizierung ihrer Ausbilder.
Vor dem Prüfungsausschuss des 
Bundesverbandes DEULA legte jetzt 
der Technische Ausbilder der DEULA 
Westfalen-Lippe, Herr Hermann Brun-
ken, erfolgreich die Prüfung zum Tech-
nischen Lehrer (DEULA) ab. Mit dem 
Bestehen der Hauptprüfung wurde ein 
mit Ministerien und Verbänden abge-
stimmtes Qualifizierungskonzept des 
Bundesverbandes DEULA erfolgreich 
abgeschlossen. Am Beispiel der Bemü-

Hermann Brunken jetzt Technischer Lehrer (DEULA)

hungen um die fachliche, fachdidakti-
sche und berufspädagogische Qualifi-
kation der DEULA-Ausbilder zeigt sich 
der hohe Qualitätsstandard an den 
dem Bundesverband angeschlosse-
nen DEULA-Bildungszentren, die damit 
ihre Bedeutung als wichtiger und kom-
petenter Partner in der agrarwirtschaft-
lichen Berufsbildung unterstreichen. 
DEULA Bundesverband

v. l. Albert Höing, August Schwakenberg, 
Hermann Brunken, Rudi Horstmann, 

Hubert Lücking, Andrea Elisa Schütte

Regelmäßige Kontrollen reduzieren 
das Verletzungsrisiko für Kinder sowie 
das Haftungsrisiko für Träger.

Meldungen



Sport auf gepflegtem Grün

Neuer Lehrgang Fachagrarwirt 
Sportplatzpflege ab September 
2015 an der DEULA Bayern in 
Freising-Weihenstephan.
Mit dem Fortbildungslehrgang Fachag-
rarwirt Sportplatzpflege bietet das Be-
rufsbildungszentrum DEULA Bayern am 
historischen Standort Freising-Weihen-
stephan eine besondere Qualifizierungs-
maßnahme für Personen an, die bereits 
eine Ausbildung in einem grünen Beruf 
erfolgreich absolviert haben und schon 
mehrere Jahre Erfahrung bei der Arbeit 
auf einer Sportstätte sammeln konnten. 
Die Weiterbildung dauert insgesamt 
zwölf Wochen und kann mit der staatli-
chen Prüfung zum »Fachagrarwirt Sport-
platzpflege« abgeschlossen werden.
Auch im Sportplatzbereich steigen die 
Qualitätsansprüche nach einem höher-

wertigen Pflegestandard stetig an und 
lassen den Bedarf nach fachlich sehr 
gut ausgebildeten Pflegekräften weiter 
anwachsen. Der Lehrgang Fachagrarwirt 
Sportplatzpflege ist hier eine sehr gute 
Möglichkeit, sich die benötigten Fach-
kenntnisse anzueignen und die vorhan-
denen Kompetenzen zu vertiefen. Die 
angehenden Fachagrarwirte erwerben 
theoretische und praktische Kenntnisse 
über aktuelle und neue Standards auf 
Sportstätten. Dazu zählen beispielswei-
se die Grundlagen der Grünflächenanla-
ge und -pflege, das Pflegemanagement 
für Freisportanlagen sowie der Umgang 
mit Spezialmaschinen.
Da Sportstätten gleichzeitig auch immer 
Begegnungsstätten sind, berücksichti-
gen die Lehreinheiten in besonderem 
Maße die Bereiche Persönlichkeitsbil-

dung, Menschenführung und Konfliktlö-
sungen. Von einem zukünftigen Facha-
grarwirt wird zudem erwartet, dass er 
Wettkämpfe und die jeweilige Sportstät-
te eigenständig vorbereiten kann. Bota-
nische Kenntnisse werden ebenso ver-
mittelt wie Fragen zum Unfallschutz oder 
betriebswirtschaftliche Aspekte. Erfah-
rene und bewährte Fachdozenten aus 
der Fußball-Rasenszene, Greenkeeper 
aus der 1. Bundesliga, aus Forschung, 
Beratung und Lehre garantieren eine ak-
tuelle und auf dem neuesten Stand der 
Entwicklung stehende Fortbildung.
Weitere Informationen zum Thema erhal-
ten Sie bei der DEULA Bayern
info@deula-bayern.de
sowie der DEULA Rheinland
deula-rheinland@deula.de
oder www.deula.de

Anzeige

BLAU WIRKT BERUHIGEND
JETZT REICHWEITE ERHÖHEN! 
MIT 1.100 LITERN EXTRA.

Die Anbauspritze Sirius steht für höchsten Komfort und Effizienz: 
Sie ist kompakt, kann aber dennoch große Flüssigkeitsmengen mit-
führen! In Kombination mit dem neuen Fronttank Gemini können Sie 
das Fassungsvermögen Ihrer Sirius jetzt noch einmal um 1.100 Liter 
erhöhen! So wird der Traktor ab sofort zum praktischen, wendigen 
Selbstfahrer mit höherer Kapazität.

Die ISOBUS-Steuerung Megaspray 

für Sirius 10 bringt höchsten Bedien-

komfort und ermöglicht eine echte 

Einzeldüsenschaltung.

www.lemken.com
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August Schwakenberg, Fachbereichs-
leiter Landwirtschaft der DEULA 
Westfalen-Lippe, wechselt in den 
Ruhestand. Nach über 36 Jahren als 
DEULA-Lehrer verlässt ein Mann sei-
ne Wirkungsstätte, der gleicherma-
ßen geachtet und beliebt ist. In sei-
ner Zeit als DEULA-Lehrer und später 
als Fachbereichsleiter hat August 
Schwakenberg die größten Umwäl-
zungen in der Landwirtschaft »seit 
Erfindung des Treckers« miterlebt: 
den Strukturwandel, die Konzentrati-
on der landwirtschaftlichen Betriebe, 
die Technisierung, die ökologische 
Landwirtschaft genauso wie den 
Wandel vom Landwirt zum Energie-
wirt. Und all diesen Entwicklungen 
haben er und seine Kollegen Rech-
nung getragen, haben Unterrichtsin-
halte modernisiert und ihre Schüler 
so auf ihre Zukunft in der modernen 
Landwirtschaft vorbereitet.

Neuer »erster Mann an der Spritze«: Hermann Brunken (rechts händeschüttelnd) 
löst August Schwakenberg (links daneben) ab. Außerdem v.l.n.r. Rudolf Horst-
mann, stellv. Schulleiter, Björn Plaas, Geschäftsführer und Andrea Elisa Schütte, 
Geschäftsleitung

Wachwechsel im Fachbereich Landwirtschaft

Hermann Brunken wird Schwakenberg 
als Fachbereichsleiter nachfolgen. 
Seine Kompetenz hat er erst kürzlich 
mit einer didaktischen Arbeit von be-

achtlichem Umfang unter Beweis ge-
stellt.
DEULA Westfalen-Lippe

Lkw-Fahrer sind seit dem 10. September 
2009 verpflichtet, alle fünf Jahre an einer 
Weiterbildung gemäß dem Berufskraft-
fahrer-Qualifikations-Gesetz (BKrFQG) 
teilzunehmen. Diese gesetzliche Ver-
pflichtung gilt für den Güterverkehr und 
damit für Fahrerinnen und Fahrer von 
LKWs (ab 3,5 to zGG.) im gewerblichen 
oder geschäftsmäßigen Verkehr. Die 
Weiterbildungsmaßnahme betrifft alle 
Fahrer, die gewerbliche Fahrten durch-
führen und mit Fahrzeugen der Klassen 
C/CE, C1/C1E, D1/D1E, D/DE unterwegs 
sind. Mit Beginn des Jahres 2015 begann 

Jetzt Termine nachfragen

also die zweite Welle der Qualifizie-
rungsmaßnahmen. Es ist deshalb wich-
tig, sich rechtzeitig einen Lehrgangster-
min zu sichern. Die Bildungszentren der 
DEULA bieten die erforderlichen Weiter-
bildungsmodule an. Die Weiterbildung 
umfasst die fünf Module »Ecotraining«, 
»Ladungssicherung«, »Rechtliche Rah-
menbedingungen und Vorschriften für 
den Güterverkehr«, »Kraftfahrer als 
Imageträger« sowie »Sicherheit ge-
währleisten – Risiken vorbeugen«. Die 
Weiterqualifikation umfasst fünf Tage im 
Block oder einzelne Tagesschulungen. 

Führerscheine, die bis zum 9. September 
2011 umgeschrieben wurden, können 
bis spätestens 9. September 2016 ohne 
Weiterbildung genutzt werden.
Für die Terminabgleichung und für wei-
tere Informationen stehen die Exper-
ten der DEULA-Bildungszentren gerne 
zur Verfügung. Die Termine der Lehr-
gänge sind auf den Internetseiten der 
DEULA-Bildungszentren veröffentlicht. 
Einen guten Überblick rund um das 
Thema Berufskraftfahrer gibt auch die 
Internetseite www.eu-bkf.de.
DEULA überregional

»Wenn es um Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz geht, muss eine über-
betriebliche Ausbildungsstätte mit gu-
tem Beispiel vorangehen« so Herr Dr. 
Thoer auf der diesjährigen Sitzung des 
Beirats des Bundesverbandes DEULA. 
Die DEULA Rheinland ist seit kurzem 

DEULA Rheinland nach AMS zertifiziert

nach dem von der Sozialversicherung 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) entwickelten Arbeitsschutz-
managementsystem (AMS) zertifiziert. 
In den Zertifizierungsprozess wurden 
die Bereiche Arbeitsschutz, Gesund-
heitsschutz, Gefährdungsbeurteilung, 

Beschaffungswesen, Notfallmanage-
ment, Beratung und Kommunikation 
sowie Qualifikation und Weiterbildung 
einbezogen. Begleitet wurde der Zer-
tifizierungsprozess von Beratern der 
SVLFG.
DEULA Rheinland
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DEULA Schleswig-Holstein GmbH
Grüner Kamp 13
24768 Rendsburg
Telefon: 04331 8479 - 10
Telefax: 04331 89871
E-Mail: deula-sh@deula.de

DEULA Mecklenburg-
Vorpommern/UFAT
Schweriner Straße 66
19288 Wöbbelin
Telefon: 038753 887 - 0
Telefax: 038753 887 - 18
E-Mail: info@ufat.de

DEULA Westerstede GmbH
Max-Eyth-Straße 12 - 18
26655 Westerstede
Telefon: 04488 8301 - 0
Telefax: 04488 8301 - 83
E-Mail: deula-westerstede@deula.de

Landesanstalt für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau – Abt. 3
Zentrum für Tierhaltung und Technik
Lindenstraße 18
39606 Iden
Telefon: 039390 6 - 0
Telefax: 039390 6 - 201
E-Mail: Poststelle.iden@
llfg.mlu.sachsen-anhalt.de

DEULA Freren GmbH
Bahnhofstraße 25
49832 Freren
Telefon: 05902 9339 - 0
Telefax: 05902 9339 - 33
E-Mail: deula.freren@deula.de

DEULA Hildesheim GmbH
Lerchenkamp 42 - 48
31137 Hildesheim
Telefon: 05121 7832 - 0
Telefax: 05121 516469
E-Mail: info@deula-hildesheim.de

Landesanstalt für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau – Abt. 4
Zentrum für Gartenbau und Technik
Feldmark rechts der Bode 6
06484 Quedlinburg / Ditfurt
Telefon: 03946 970 - 3
Telefax: 03946 970 - 499 oder - 460
E-Mail: Poststelle.qlb@
llfg.mlu.sachsen-anhalt.de

DEULA Westfalen-Lippe GmbH
Dr. Rau-Allee 71
48231 Warendorf
Telefon: 02581 6358 - 0
Telefax: 02581 6358 - 29
E-Mail: info@deula-waf.de

DEULA Rheinland GmbH
Krefelder Weg 41
47906 Kempen
Telefon: 02152 2057 - 70
Telefax: 02152 2057 - 99
E-Mail: deula-rheinland@deula.de

DEULA Witzenhausen GmbH
Am Sande 20
37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 6003 - 0
Telefax: 05542 6003 - 16
E-Mail: info@deula-witzenhausen.de

DEULA Rheinland-Pfalz GmbH
Hüffelsheimer Straße 70
55545 Bad Kreuznach
Telefon: 0671 84420 - 0
Telefax: 0671 84420 - 16
E-Mail: deula-rheinland-pfalz@deula.
de

DEULA Baden-Württemberg GmbH
Hahnweidstraße 101
73230 Kirchheim / Teck
Telefon: 07021 48558 - 0
Telefax: 07021 48558 - 15
E-Mail: deula.kirchheim@deula.de

DEULA Bayern GmbH
Wippenhauserstraße 65
85354 Freising
Telefon: 08161 4878 - 0
Telefax: 08161 4878 - 48
E-Mail: info@deula-bayern.de

Bundesverband DEULA e. V.

Verbandsgeschäftsstelle

Max-Eyth-Straße 12 - 18

26655 Westerstede

Telefon: 04488 8301 - 50

Telefax: 04488 8301 - 51

E-Mail: bundesverband@deula.de

DEULA-Bildungszentren

in Ihrer Nähe:



16

Die Landtechnikindustrie unterstützt 
die DEULA-Bildungszentren – Präsidi-
um des Bundesverbandes DEULA führt 
Gespräche mit Kubota und Agria.
Der hohe Qualitätsstandard der Aus-
bildung in den DEULA-Bildungszentren 
hat viele Gründe. Besonders wichtig 
sind in diesem Zusammenhang das 
Engagement und die Qualifikation un-
serer Mitarbeiter sowie das moderne 
technische Gerät, auf das wir zurück-
greifen können. Die Bildungsangebote 
der DEULA-Bildungszentren zeichnen 
sich durch einen hohen Praxisanteil 
aus. Es ist möglich, mit modernsten 
Maschinen zu arbeiten, die Ausstat-
tung repräsentiert das neueste tech-

Ausbildung auf hohem Niveau

Björn Plaas neuer Geschäftsführer der DEULA Westfalen-Lippe

Global Forum for Food and Agriculture 2015

nische Niveau und ist ganz nah am 
Markt – stets »up to date«. Das ist 
nur möglich, weil ein guter und stän-
diger Kontakt zur Industrie besteht. 
Die Land- und Baumaschinenindustrie 
stellt Maschinen und Geräte in erheb-
lichem Umfang für Ausbildungszwecke 
zur Verfügung.
Darüber hinaus erhalten die Ausbilder 
Gelegenheit, sich bei Herstellen vor 
Ort über neueste technische Entwick-
lungen zu informieren und die Hand-
habung der Geräte zu erlernen. Das 
umfangreiche Wissen kann dann in 
den Seminaren an die Kunden weiter-
gegeben werden.
DEULA Bundesverband

Von links: Klaus Mies (agria), Ottwin Seifert 
(DEULA), Eggebrecht Viering (agria), Dr. Karl 
Thoer (DEULA), Hubert Lücking (DEULA)

Seit dem 1. April 2015 ist Björn Plaas 
neuer Geschäftsführer der DEULA West-
falen-Lippe. Er löst Karsten Mensing 
ab, der sich neuen Herausforderungen 
bei der Landwirtschaftskammer NRW 
stellt. Björn Plaas ist gebürtiger Müns-
teraner, bei Unna in der Landwirtschaft 
aufgewachsen und studierter Diplom-
Agrarökonom. Warendorf kennt er gut 

Björn Plaas ist neuer Geschäftsführer 
der DEULA Westfalen-Lippe.

von seiner fünfjährigen Tätigkeit bei 
der Deutschen Reiterlichen Vereini-
gung. Plaas freut sich bei der DEULA 
»auf ein gut bestelltes Feld, dessen 
Wachstum er fortführen will.« Dabei 
hat er auch neue Entwicklungen und 
Trends fest im Blick. 
DEULA Westfalen-Lippe

DEULA-Bildungszentren 
präsentieren sich als mögliche 
Partner für internationale Projekte
Wachsende Nachfrage nach Nahrung, 
Rohstoffen und Energie: Chancen für 
die Landwirtschaft, Herausforderun-
gen für die Ernährungssicherung? So 
lautete die Kernfrage des diesjährigen 
Global Forum for Food and Agriculture 
(GFFA), das vom 15. bis 17. Januar 2015 
in Berlin stattfand. Auf der Kooperati-
onsbörse im CityCube Berlin stellten 
Verbände, Unternehmen, Hochschulen 
und das BMEL sich und ihre Arbeit im 
Agrar- und Ernährungssektor vor. Ver-
treter der DEULA-Bildungszentren in-
formierten interessierte Besucher aus 
aller Welt über die Kompetenzen der 

DEULA im internationalen Know-how-
Transfer und über ihre Möglichkeiten, 
durch die Beteiligung in internationa-
len Projekten einen Beitrag zur Lösung 

Vertreter der DEULA informierten Besucher aus aller Welt auf dem 
Global Forum for Food and Agriculture in Berlin.

der zentralen Zukunftsfragen der glo-
balen Land- und Ernährungswirtschaft 
zu leisten.
DEULA Bundesverband

Meldungen



T jards Wendebourg: Für den 8. 
Internationalen Schwimmteich-
kongress vom 28. bis 30. Oktober 

2015 in Köln haben Sie sich viel vorge-
nommen. Welche Änderungen wird es 
geben?

Wendelin Jehle: Änderungen gegen-
über den letzten zwei Schwimmteich-
kongressen sind zum einen die Bu-
chung von einzelnen Kongresstagen, 
das größere Angebot an bestimmte 
Zielgruppen, zum Beispiel für Betreiber 
und Landschaftsgärtner durch parallel 
laufende Workshops. Jeder Tagungs-
teilnehmer bekommt zur kostenlosen 
Eintrittskarte in die Messen Aquanale 
und FSB (Internationale Messe für Frei-
raum, Sport- und Bäderanlagen) die 
sehr aufwendig gestaltete Kongress-
broschüre als Nachschlagewerk. Auch 
gibt es diverse Abendveranstaltungen.

Tjards Wendebourg: Wohin führen die 
Exkursionen?

Wendelin Jehle: Für den 27. Oktober orga-
nisieren wir eine Tagesfahrt, bei der fünf 

Schwimmteichbau – In Lehrgänge 
statt in Gutachten investieren
Wendelin Jehle erläutert die Vorhaben zum Internationalen Schwimm-
teichkongress im Oktober und begründet, warum Lehrgänge zum 
Schwimmteichbauer auch betriebswirtschaftlich sinnvoll sind.

bis sechs Objekte rund um Köln unter 
Führung fachkompetenter Personen be-
sichtigt werden. Darunter private und öf-
fentliche Schwimmteiche wie das neue 
öffentliche Naturbad mitten in Köln. Nä-
heres ist unter www.dgfnb.de oder www.
iob-kongress.com zu erfahren.

Tjards Wendebourg: Für die Lehrgänge 
zum Qualifizierten Schwimmteichbauer 
bei der DEULA gibt es beständig wenig 
Anmeldungen. Warum sollten Land-
schaftsgärtner diesen Kurs belegen?

Wendelin Jehle: Bei der Anlage ei-
nes Schwimmteichs werden hohe 
Anforderungen an Planung, Bau 
und Instandhaltung gestellt. Aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht ist es 
zur Mängelreduzierung wichtig, dass 
die Mitarbeiter verstehen und wis-
sen, was sie tun. Das Verhindern von 
kleinen Mängeln durch qualifizierte 
Mitarbeiter macht manch einen Lehr-
gang schon bezahlt. Immer wieder 
muss ich erleben, dass Landschafts-
gärtner lieber Geld für Rechtsanwäl-
te, Gerichtskosten und Gutachten 

Ausbildung zum Qualifizierten Schwimmteichbauer

Die DEULA bildet zum Qualifizierten 
Schwimmteichbauer aus. Der Fortbil-
dungslehrgang richtet sich an Unterneh-
mer, Bauleiter, Planer sowie alle, die in 
diesem Bereich auf aktuellem Wissens-
stand bleiben wollen. Der Kurs beinhaltet 
zehn Module von je 2 ½ Tagen, die über 
zwölf Monate verteilt stattfinden und en-
det mit einer Prüfung. Erfolgreiche Teil-
nehmer erhalten von der Deutschen Ge-

sellschaft für naturnahe Badegewässer 
(DGfnB e. V.) das Zertifikat »Qualifizierter 
Schwimmteichbauer«.
Zur Info: Die Kurse finden hauptsächlich 
in der umsatzschwächeren Zeit statt.

Weiterführende Informationen erhalten 
Sie beim Bundesverband DEULA e. V.
www.deula.de
bundesverband@deula.de

ausgeben, als es in fachkompetente 
Mitarbeiter zu investieren. Es gibt 
Gutachter speziell im Schwimmteich-
bau, die sechsstellige Umsatzzahlen 
erreichen und wir müssen Kurse we-
gen zu geringen Interesses absagen. 

Die Fragen stellte Tjards Wende-
bourg, DEGA GALABAU (05-2015)

Wendelin Jehle ist Seniorchef der 
Firma Schleitzer baut Gärten Creativ 
& Innovativ GmbH in München, ist 
Sachverständiger für Bade-, Schwimm- 
und Koiteichbau sowie Präsident der 
Deutschen Gesellschaft für naturnahe 
Badegewässer e. V.�

Die perfekte Gestaltung einer 
Schwimmteich- oder Naturpoolanlage 
ist nichts, wenn nicht auch die Funkti-
on über viele Jahre gegeben ist.

GaLaBau
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Der Einsatz von Sprühgeräten ist 
vielseitig. Ob Pflanzenschutz-, 
Düngemittel oder Mittel gegen 

Wildverbiss, Ausbringung in Boden-
nähe, Bäumen oder Dächern, großen 
Flächen oder kleineren: Für alle Anfor-
derungen gibt es ein spezielles Sprüh-
gerät. Was sind die Kriterien für den 
professionellen Einsatz im Garten und 
GaLaBau?

Zwei Arten von Sprühgeräten  
sind im Einsatz
Zum einen sogenannte Drucksprühge-
räte, bei denen vor dem Sprühvorgang 
Druck mit Hilfe einer Handpumpe oder 
eines Kompressors im Gerät aufgebaut 
wird. Ist dieser Luftvorrat verbraucht, 
muss wieder neu nachgepumpt wer-
den. Diese Geräte sind meistens mit 
5 bis 10 Litern Füllmenge erhältlich. 
Preiswertere Kunststoffgeräte haben 
einen maximalen Betriebsdruck von 
3 bar und sehr hochwertige Stahl- oder 
Edelstahlgeräte können mit einem ma-
ximalen Betriebsdruck von 6 bar be-
trieben werden.
Die zweite Gruppe an Sprühgeräten 
sind die Rückenspritzen. Hier wird der 
Druck nicht im gesamten Behälter, 
sondern in einem Druckkessel durch 
ständiges Pumpen, erzeugt. Die Be-
hälter haben einen wesentlich höhe-
ren Füllinhalt und sind meist in 12 bis 
18 Liter-Varianten erhältlich. Der Be-
triebsdruck liegt bei bis zu 6 bar, un-
abhängig davon, ob der Behälter aus 
Kunststoff oder Edelstahl gefertigt ist.
Der Kauf eines hochwertigen und vor al-
lem passenden Gerätes, bringt nicht nur 
eine höhere Arbeitsqualität, sondern ist 

Sprühgeräte für professio- 
nellen Einsatz im Garten  
und GaLaBau
Das richtige Sprühgerät mit der richtigen Ausstattung 
ist ein langlebiges und vielseitiges Arbeitsgerät.

nachhaltiger, da das Gerät wesentlich 
länger im Einsatz sein wird. Vor dem Kauf 
sollten deshalb Fragen zur Einsatzhäu-
figkeit, Reichweite und der zu versprü-
henden Mittel geklärt werden.

Behälter
Behälter aus Kunststoff, meist hochwer-
tiges Polyethylen, sind leicht und sehr 
widerstandsfähig gegen Säuren und 
Laugen. Metallbehälter bieten den Vor-
teil, dass ein wesentlich höherer Druck 
aufgebaut werden kann. Höherer Druck 
bedeutet, dass man länger, ohne nach-
zupumpen, sprühen kann, und dass die 
Reichweite beim Einsatz von Verlänge-
rungsrohren größer ist. Stahlbehälter 
sind meist mit einer korrosionshem-

menden Beschichtung versehen und 
damit sehr robust und langlebig. Sie 
sind nicht für aggressive Mittel geeig-
net. Edelstahlbehälter sind besonders 
robust und langzeitbeständig.

Pumpe bzw. Pumphebel
Die Pumpe im Sprühgerät sollte leicht-
gängig sein. Profigeräte haben meist 
Pumpen mit einer Stahlkolbenstange, 
was die Stabilität gegenüber reinen 
Kunststoffpumpen erhöht. Messing-
pumpen sind stabil, aber nicht gegen 
alle Chemikalien resistent. Ein ergono-
mischer Pumpengriff, den man mit zwei 
Händen fassen kann, ermöglicht effek-
tiveres Aufpumpen und bequemeres 
Tragen des Gerätes. Bei Rückenspritzen 

Drucksprühgeräte mit einem Behälter aus Stahl oder Edelstahl haben einen 
maximalen Betriebsdruck von 6 bar.

GaLaBau



ist der Pumpmechanismus völlig anders 
als bei Drucksprühgeräten: Die Flüssig-
keit wird in den Druckkessel gepumpt, 
wodurch die darin befindliche Luft ver-
dichtet wird und den Druck erzeugt. 
Da der Pumpvorgang ständig erfolgen 
muss, ist es wesentlich angenehmer, 
wenn man an der Rückenspritze die 
Breite, Länge und Seite des Pumphe-
bels einstellen kann (links oder rechts), 
um das Gerät an die Körpergröße und 
Statur des Benutzers anzupassen.

Dichtungen
Bei Dichtungen sind für Gartensprüh-
geräte hauptsächlich zwei Werkstoffe 

im Einsatz: NBR (Nitrilkautschuk) und 
FPM (Fluorkautschuk). Beides sind 
Synthesekautschuke. NBR ist sehr 
elastisch und hat eine gute Beständig-
keit gegenüber Ölen, Fetten und Koh-
lenwasserstoffen. Zudem hat es ein 
günstiges Alterungsverhalten sowie 
einen geringen Abrieb. FPM hat eine 
gute Beständigkeit gegenüber Ölen, 
Kohlewasserstoffen, starken Säuren, 
aromatischen und chlorhaltigen Löse-
mitteln und hat eine gute Temperatur-
beständigkeit. Eine sorgfältige Prüfung 
der Werkstoffbeständigkeit gegen die 
zu verwendende Flüssigkeit ist erfor-
derlich.

Schlauch
Der Schlauch sollte flexibel und nicht 
störrisch sein, durch Chemikalien nicht 
verhärten oder weicher werden und 
auch bei kalten oder warmen Tempe-
raturen formbeständig bleiben. Gewe-
beverstärkung erhöht den Berstdruck 
des Schlauches, da dieser sechsmal 
so hoch sein muss, wie der zulässige 
Betriebsdruck.

Spritzrohr
Ein Kunststoff-Spritzrohr ist gegenüber 
vielen Chemikalien beständiger als 
Messing. Messing ist mechanisch sta-
biler.

Düsen
Bei Düsen unterscheidet man Flach-
strahl-, Hohlkegel- oder Vollkegeldü-
sen. Als Standard für Pflanzenschutz 
wird oft eine 1,1 mm Hohlkegeldüse 
aus Messing verwendet. Diese bietet 
gegenüber verstellbaren Düsen den 
Vorteil, dass sie ideal auf die gängi-
gen Pflanzenschutzmittel abgestimmt 
ist. Je nach Mittel, braucht man eine 
größere Bohrung. Dadurch werden die 
Tröpfchen größer, man kann mehr Flüs-
sigkeit ausbringen. Wichtig ist eine 
feine und gleichmäßige Verteilung der 
Flüssigkeit.

Sicherheit
Um Überdruck zu vermeiden, sind 
Drucksprühgeräte mit einem Sicher-
heitsventil ausgestattet. Das wird 
auch dazu verwendet, um vor dem 

Bei Rückenspritzten wird der Betriebsdruck in einem Druckkessel durch 
ständiges Pumpen erzeugt. Der Vorratsbehälter bleibt drucklos.

Anzeige

Mehr 
Rückenspritze 
geht nicht

Was macht einen Profi  zum Profi ? Sein professionelles 

Auftreten! Das fi nden Sie bei der neuen SOLO 425 PRO

in jedem Detail wie zum Beispiel den hochresistenten 

Viton®-Dichtungen, den Profi düsen oder dem 

Manometer. Besonderes Augenmerk haben wir auf 

Ergonomie und Tragekomfort gelegt: Das bewährte 

Pumpsystem gehört zu den leichtgängigsten 

auf dem Markt - auch dank individuell einstell-

barem Pumphebel. Der praktische Transportgriff 

mit integriertem Lanzenhalter bietet Platz für 

das verstellbare Teleskoprohr. Und natürlich das 

komfortable Tragesystem - so bequem wie ein 

Trekkingrucksack. Ein ganzer Profi  eben.

www.solo-germany.com

THE BETTER CHOICE. SINCE 1948.
German quality sprayers and cut-off machines

GaLaBau
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Ausschrauben der Pumpe den Druck 
abzulassen. Eine große Standflä-
che bietet Sicherheit vor Umkippen 
des Gerätes auch bei unebenem 
Untergrund. Ein Manometer bietet 
eine gute Kontrolle beim Aufpum-

pen und Arbeiten. Ein geschützter 
Schlauchanschluss bietet Schutz vor 
Beschädigung des Schlauchs und 
Schlauchanschlusses. Eine Sicher-
heitsverriegelung am Schlauchan-
schluss verhindert unbeabsichtigtes 

Lockern des Schlauches. Bei Rü-
ckenspritzen ist eine Ablaufrinne am 
Einfülltrichter von Vorteil, falls in ge-
bückter Arbeitshaltung etwas Spritz-
brühe auslaufen sollte.

Ergonomie und praktische Details
Ein durchdachtes Gerät bietet schon 
beim Befüllen Vorteile: Eine große Ein-
füllöffnung erleichtert das Befüllen, ein 
Einfüllsieb verhindert, dass Schmutz in 
das Gerät gelangt und zu Verstopfung 
der Düse führt. Hat ein Gerät einen 
Pumpenhalter, muss die Pumpe beim 
Befüllen nicht auf den schmutzigen Bo-
den gelegt werden. Bei Rückenspritzen 
ist ein griffiger Deckel, der sich gut öff-
nen lässt, eine Verliersicherung hat und 
vielleicht sogar mit Messbechern zum 
Abmessen der richtigen Chemiemenge 
ausgestattet ist, von Vorteil. Bei inten-
sivem Arbeiten wird man für ein beque-
mes Trage- bzw. Transportsystem dank-
bar sein. Gepolsterte breite Tragriemen 
und die Möglichkeit, ein Drucksprühge-
rät auf dem Rücken zu tragen oder mit 
einem Transportwagen zu rollen, sollten 

Ein Spritzschirm verhindert Abdrift und ermöglicht punktuellen Pflanzenschutz.

Fortbildung Pflanzenschutz

Für den Umgang mit und die Ausbringung 
von Pflanzenschutzmitteln ist immer ein 
Sachkundenachweis erforderlich. Gemäß 
§ 9 Abs. 4 PflSchG sind alle Sachkundigen 
verpflichtet, innerhalb von Dreijahreszeit-
räumen an einer anerkannten Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahme teilzunehmen. 
Wird die Fortbildungsverpflichtung nicht 
wahrgenommen, kann die Kontrollbehör-
de den Sachkundenachweis widerrufen.
Inhalte der Fortbildungen sind Rechts-
grundlagen, Integrierter Pflanzenschutz, 
Umgang mit Pflanzenschutzmitteln, An-
wenderschutz (persönliche Schutzaus-
rüstung, Erste Hilfe-Maßnahmen) sowie 
Geräte und Ausbringung.

Folgende DEULA Bildungseinrichtungen 
bieten entsprechende Fortbildungslehr-
gänge an:

DEULA Rheinland-Pfalz
55545 Bad Kreuznach
T. 0671/844200
deula-rheinland-pfalz@deula.de

DEULA Bayern GmbH
85354 Freising
T. 08161/48780
info@deula-bayern.de

DEULA Freren
49832 Freren
T. 05902/93390
deula.freren@deula.de

Deula Hildesheim GmbH
31137 Hildesheim
T. 05121/7832-0
info@deula-hildesheim.de 

DEULA Rheinland GmbH
47906 Kempen
T. 02152/2057-70
deula-rheinland@deula.de

DEULA Schleswig-Holstein GmbH
24768 Rendsburg
T. 04331/8479-10
deula-sh@deula.de

Landesanstalt für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau – Abt. 4
Zentrum für Gartenbau und Technik
06484 Quedlinburg/Ditfurt
T. 03946/970-3
Poststelle.qlb@llfg.mlu.sachsen-anhalt.de

DEULA Westfalen-Lippe GmbH
48231 Warendorf
T. 02581/6358-0
info@deula-warendorf.de

DEULA Witzenhausen GmbH
37213 Witzenhausen
T. 05542/6003-0
info@deula-witzenhausen.de

DEULA Mecklenburg-
Vorpommern/UFAT
19288 Wöbbelin
T. 038753/887-0
info@ufat.de

DEULA Westerstede GmbH
26655 Westerstede
T. 04488/8301-0
deula-westerstede@deula.de

Landesanstalt für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau – Abt. 3
Zentrum für Tierhaltung und Technik
39606 Iden
T. 039390/6-0
Poststelle.iden@llfg.mlu.sachsen-anhalt.de

DEULA Baden-Württemberg GmbH
73230 Kirchheim/Teck
T. 07021/48558-0
deula.kirchheim@deula.de

Die Vollständigen Adressen finden Sie 
auf Seite 15

GaLaBau



The Power of Green

Maschinenfabrik Bernard KRONE GmbH
Heinrich-Krone-Straße 10 · D-48480 Spelle
Tel.: +49(0)5977 935-0 · Fax: + 49(0)5977 935-339
E-Mail: info.ldm@krone.de · Internet: www.krone.de

� Zwei komplette Baureihen von 489 bis 1.078 PS

� Gut� uss „nach Maß“ für kleine und 
große PS-Leistungen

� Häckseltrommeln von 20 bis 48 Messern für 
perfekte Häckselqualität

� Patentierter Maisvorsatz EasyCollect 
von 4,5 m bis 10,5 m Arbeitsbreite

� KRONE ICAN mit vielen wertvollen Features für 
Häckselqualität und Bedienungskomfort

KRONE BiG X

gegeben sein. Bei Rückenspritzen sind 
ein ergonomisch geformter Behälter, 
geformte und gepolsterte Trageriemen, 
Brust- und Hüftgurt mit Rückenpolster 
wichtig, da eine befüllte Rückenspritze 
leicht das Gewicht von 20 kg übersteigt.
Besonderes Augenmerk sollte man auf 
das Abstellventil legen. Ein gutes Ab-
stellventil liegt bequem in der Hand, 
ist mit einem Filter, der leicht gereinigt 
werden kann, ausgestattet und bietet 
eine Sicherheitsverriegelung. Ein gut 
ablesbares Manometer ermöglicht die 
ständige Druckkontrolle beim Arbeiten, 
wodurch unnötige Mehrarbeit vermie-
den wird, da man immer nur genau so 
viel Luft in den Behälter pumpt, wie 
man braucht. Ein langes Spritzrohr 
bedeutet eine höhere Reichweite und 
bequemeres Arbeiten in Bodennähe. In 
Kombination mit einem Spiralschlauch 
kann man das Sprühgerät auf dem Bo-
den abstellen und hat trotzdem einen 
großen Aktionsradius. Bei Rückensprit-
zen ist kein Spiralschlauch nötig, da 
man diese auf dem Rücken trägt und 
der Schlauch nicht viel länger als der 

Arm sein muss. Durch Verlängerungs-
rohre kann man auch Bäume oder hohe 
Sträucher erreichen. Die Kontrolle der 
Füllmenge im Behälter sollte durch ein 
Schauglas oder einen transparenten 
Behälter möglich sein. Aufbewahrungs-
möglichkeiten für Spritz- und Verlänge-
rungsrohre und Spritzschirm runden die 
Ausstattung eines guten Gerätes ab.
Ein umfassendes Angebot an Zubehör 
und Ersatzteilen wie Spritzschirme, 

Druckluftfüllventile (zum Befüllen ei-
nes Drucksprühgerätes mit Hilfe eines 
Kompressors), Verlängerungsrohre 
(verschiedene Längen bzw. auszieh-
bar) oder verschiedene Düsen sowie 
Dichtungssätze oder die langfristige 
Verfügbarkeit von Ersatzteilen ma-
chen ein Sprühgerät zu einer langle-
bigen und flexibel verwendbaren An-
schaffung.�

Petra Spandl, Mesto Spritzenfabrik

Eine Spritzrohrverlängerung erleichtert die Arbeit an schwer zugänglichen 
Stellen und Bäumen. Es gibt sie als Schraub- und Teleskopausführung. 

Anzeige
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Traktoren, Anbaugeräte und Ern-
temaschinen werden immer leis-
tungsfähiger und damit auch 

schwerer. Als einziges Bindeglied zwi-
schen Fahrzeug und Boden müssen 
Landwirtschaftsreifen diese Leistungs-
fähigkeit so effizient wie möglich über-
tragen: bodenschonend, zeitsparend 
und mit geringem Kraftstoffverbrauch. 
Gleichzeitig müssen sie gut federn, 
dämpfen und für Lenkpräzision, Kur-
venstabilität und Bremssicherheit sor-
gen.
Diese und weitere Anforderungen 
stehen teilweise im Widerspruch zu-
einander. Für Michelin ist dies eine 
Herausforderung bei der Entwicklung 
und Produktion von Landwirtschafts-
reifen. Der französische Reifenherstel-
ler hat einen hohen Anspruch an sei-
ne Produkte. Sie sollen stets mehrere 
Leistungsmerkmale optimal in einem 
Reifen vereinen. Diese Produktphiloso-
phie der »Michelin Total Performance« 
verfolgt das Unternehmen gleicherma-
ßen bei der Entwicklung aller Serien-
produkte und im Motorsport.
Der Fülldruck von herkömmlichen Ra-
dialreifen(1) muss auf den Feldeinsatz 
angepasst werden – in Abhängigkeit 
von Last und Geschwindigkeit. Die 
Folge ist ein permanenter Wechsel des 
Fülldrucks zwischen Feld und Straße. 
Viele Landwirte scheuen diesen Auf-
wand und fahren stattdessen mit ei-
nem Kompromiss, der für die Straße zu 
niedrig und für den Acker zu hoch ist. 
Das hat Folgen.

Ständige Steigung durch zu 
hohen Reifenfülldruck
Beim Feldeinsatz mit zu hohem Rei-
fenfülldruck entsteht der so genannte 

Landwirtschaftsreifen: Boden- 
schonung und Produktivität
Landwirtschaft im 21. Jahrhundert: Größere Flächen und vermehrt 
überbetriebliche Einsätze stellen immer höhere Anforderungen an 
Technik und Reifen. 

Bulldozing-Effekt: Zu hart aufgepump-
te Reifen »fräsen« eine tiefe Fahrspur 
in den Boden und rollen permanent 
gegen einen Erdkeil an. Ein Zentime-
ter Spurtiefe entspricht einer Steigung 
von einem Prozent. Bei zehn Zentime-
ter tiefen Spuren fährt die Maschine 
also permanent eine zehnprozentige 
Steigung hinauf.
Das kostet Zeit und Kraftstoff – nicht al-
lein durch den Bulldozing-Effekt. Denn 
durch den hohen Luftdruck verkürzt 
sich auch die Aufstandsfläche des Rei-
fens. Weniger Profilstollen können zu-
gleich im Boden greifen. Die Motorleis-
tung wird nur ungenügend übertragen. 
Die Zugkraft sinkt, der dieselzehrende 
Schlupf steigt. Ein Zentimeter Spurtie-
fe im Acker kostet bereits 10 Prozent 
mehr Kraftstoff(2).
Ein an den Feldeinsatz angepasster Rei-
fenfülldruck sorgt für eine größere Auf-

standsfläche. Der Reifen »macht sich 
lang«. Beim Überrollen verzahnen sich 
mehr Profilstollen im Boden, der Schlupf 
sinkt und die Motorleistung wird effizi-
ent auf den Boden übertragen. Für ein 
hohes Maß an Effizienz sollte auch der 
Reifenfülldruck gezogener Geräte auf 
den Feldeinsatz angepasst werden.

Bodenschadverdichtung
Durch die schweren modernen Ma-
schinen ist der Boden höheren Radlas-
ten ausgesetzt. Schadverdichtungen 
können entstehen, die das Pflanzen-
wachstum und somit die Ernteerträge 
nachhaltig beeinträchtigen. Ein zu 

Eine große Einfederung des Reifens sorgt für erhöhte Traktion auf dem Feld.

(1) Radialreifen ohne IF- oder VF-Markierung. IF: improved flexi-
on (verbesserte Einfederung), VF: very high flexion (sehr hohe 
Einfederung). IF und VF sind Standards der ETRTO (European 
Tyre and Rim Technical Organisation).
(2) Fachhochschule Südwestfalen, Soest, Prof. Dr. Ludwig Volk, 
2011, im Rahmen der von Michelin beauftragten »Spar Sprit 
mit Bib« Untersuchungen

Agrartechnik



hoher Reifenfülldruck verstärkt diesen 
Effekt noch. Um Bodenschadverdich-
tungen zu vermeiden, muss erneut der 
Fülldruck von Michelin Radialreifen 
ohne IF- oder VF-Markierung auf den 
Feldeinsatz angepasst werden. Ein 
zeitraubender Vorgang.

Derselbe Reifenfülldruck  
für Feld und Straße
Die Michelin Ultraflex Technologie bie-
tet einen Ausweg aus dem Dilemma. 
Sie ermöglicht den Einsatz mit demsel-
ben niedrigen Reifenfülldruck auf Feld 
und Straße. Dafür sorgt eine spezielle 

Karkasskonstruktion mit besonders 
strapazierfähigen Reifenflanken. Durch 
die robuste Konstruktion kann der Rei-
fen stärker einfedern. So lassen sich bei 
gleichbleibend niedrigem Reifenfüll-
druck selbst hohe Lasten geschwindig-
keitsunabhängig transportieren.
Die flexible Karkasse bietet einen wei-
teren Vorteil. Sie sorgt für eine beson-
ders lange Aufstandsfläche. Mehr Pro-
filstollen verzahnen sich im Boden. Der 
Reifen erhält mehr Traktion und hat nur 
wenig Schlupf. Das spart Zeit und Kraft-
stoff und trägt so zur Produktivität des 
Betriebes bei.�

Thomas Lodyga,  
Michelin Landwirtschaftsreifen

Der Michelin MachXBib für leistungsstarke Traktoren ist in einer neuen Variante erhält-
lich: Die Dimension 900/50 R42 mit Tragfähigkeitsindex 168 (bis 5,6 Tonnen pro Reifen) 
verfügt ab sofort über den Geschwindigkeitsindex D. Damit ist der vielseitige, speziell 
für die Übertragung hoher Drehmomente ausgelegte Reifen für Fahrgeschwindigkeiten 
bis zu 65 km/h freigegeben.

Michelin MachXBib 900/50 R42 jetzt 
für bis zu 65 km/h freigegeben

Agrartechnik selbstverständlich an der DEULA

Im Rahmen der Berufsausbildung finden 
überbetriebliche Ausbildungseinheiten 
in den DEULA-Bildungszentren statt. 

DEULA Schleswig-Holstein GmbH
24768 Rendsburg
T. 04331/8479-10

DEULA Mecklenburg-
Vorpommern/UFAT
19288 Wöbbelin
T. 038753/887-0

DEULA Westerstede GmbH
26655 Westerstede
T. 04488/8301-0

Landesanstalt für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau – Abt. 3
39606 Iden
T. 039390/6-0

DEULA Freren GmbH
49832 Freren
T. 05902/9339-0

DEULA Hildesheim GmbH
31137 Hildesheim
T. 05121/7832-0

Landesanstalt für Landwirtschaft,
Forsten und Gartenbau – Abt. 4
06484 Quedlinburg / Ditfurt
T. 03946/970-3

DEULA Westfalen-Lippe GmbH
48231 Warendorf
T. 02581/6358-0

DEULA Rheinland GmbH
47906 Kempen
T. 02152/2057-70

DEULA Witzenhausen GmbH
37213 Witzenhausen
T. 05542/6003-0

DEULA Rheinland-Pfalz GmbH
55545 Bad Kreuznach
T. 0671/84420-0

DEULA Baden-Württemberg GmbH
73230 Kirchheim/Teck
T. 07021/48558-0

DEULA Bayern GmbH
85354 Freising
T. 08161/4878-0

Bundesverband DEULA e. V.
Verbandsgeschäftsstelle
26655 Westerstede
T. 04488/8301-50

Anzeige

Zu glücklichen Kühen  
gehören glückliche  
Besitzer.
Eben ein Kramer.

kramer.de
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Für Sportplatzwarte und Green-
keeper gilt es, Know how ent-
sprechend dem Stand der Tech-

nik einzusetzen, um bestmögliche 
Qualität bei Rasenflächen sowie bei 
Kunststoffrasen- und Tennenflächen 
im Sinne eines nachhaltigen Pflege-
managements herzustellen. Dazu ist 
eine spezielle berufliche Fortbildung 
unerlässlich. Im Folgenden werden die 
Möglichkeiten der Qualifizierung für 
eine professionelle Sportplatzpflege 
dargestellt.

Qualifizierter Platzwart
Zur Erlangung des Basiswissens bietet 
sich für alle Mitarbeiter in der Sportplatz-
pflege die Lehrgangsreihe »Fußballplatz-
wart«, die in Zusammenarbeit mit der AG 
Rasen des DFB erstellt wurde, an. Die 
Lehrgangsreihe besteht aus drei einwö-
chigen Kursen – Grundkurs, Aufbaukurs 
1 und Aufbaukurs 2. Die erfolgreiche Teil-
nahme führt zum Zertifikat Qualifizierter 
Platzwart für Freisportanlagen, ausge-
stellt vom DFB und der DEULA.
Im Grundkurs erlangen die Teilnehmer 
einen Gesamtüberblick über die Norm-
bauweisen verschiedener Sportflächen 
und besonders über die Pflegesystema-
tik von Rasensportflächen sowie Kunst-
stoffrasen- und Tennenflächen.
Im Aufbaukurs 1 wird dieses Fachwis-
sen speziell zu den Themenbereichen 
Bodeneigenschaften und Gräserkunde 
sowie Zustandsbeurteilung von Rasen-
plätzen vertieft, um eine nachhaltig er-
folgreiche Pflege umzusetzen.
Im Aufbaukurs 2 erlangen die Teilneh-
mer die Kenntnisse zur technischen 
Ausstattung, Wartung, Pflege, Bedie-

Fort- und Weiterbildung in 
der Sportplatzpflege
Bei der Pflege und Unterhaltung von Sportanlagen führen 
die zunehmenden Ansprüche der Nutzer an funktionelle und 
optische Qualität sowie steigender Kostendruck zu immer 
höheren Anforderungen an das Pflegepersonal.

nung, Einstellung von Maschinen und 
Geräten sowie der Beregnungstechnik. 
Außerdem werden notwendige Repa-
raturarbeiten zur Erhaltung der Spiel-
funktion und für die Wettkampfvorbe-
reitung erarbeitet.

Geprüfter Greenkeeper/
Fachagrarwirt/-in  
Sportstätten-Freianlagen
Für Pflegeverantwortliche bietet sich 
der Weg zum Profiwissen und der 
beruflichen Qualifikation mit einem 
staatlich anerkannten Fortbildungsab-
schluss nach § 54 BBiG mit der Berufs-
bezeichnung Geprüfter Greenkeeper/ 
Fachagrarwirt/-in Sportstätten-Freian-
lagen an. Die Fortbildungsmaßnahme 
besteht aus drei Kursblöcken (A, B, C) 
zu je drei Wochen.

Der A-Kurs dient der Vermittlung eines 
Gesamtüberblickes der Pflegesyste-
matik mit dem Schwerpunkt Rasenflä-
chen. Die Themenschwerpunkte liegen 
hier bei den Grundlagen der Boden-
kunde und der Botanik, speziell der 
Gräserkunde, sowie der Grund-, Erhal-
tungs-, und Regenerationspflege und 
der Erlangung der technischen Kom-
petenzen zu Maschinen, Geräten und 
Beregnungstechnik.
Im B-Kurs erweitern die Teilnehmer 
ihr Grundlagenwissen, um wichtige 
Zusammenhänge der vegetations-
technischen Pflege und der baulichen 
Qualität zu erkennen. Themen wie 
Baufehler und Pflanzenernährung wer-
den vertieft. Die Erlangung der Pflan-
zenschutzsachkunde und des Wissens 
Rasenkrankheiten erweitern ihre Kom-

GaLaBau

Im Rahmen der professionellen Grünflächen- und Sportplatzpflege gibt es mitt-
lerweile zahlreiche interessante Bildungsangebote – ganz nach den persönli-
chen Bedürfnissen und Möglichkeiten.
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petenzen zum Integrierten Pflanzen-
schutz.
Im C-Kurs erfolgt die Spezialisierung zur 
Vermittlung der spezifischen Kenntnis-
se in der Unterhaltung, Instandhaltung 
und Pflege von Freisportanlagen/Sta-
dionplätzen mit der Erweiterung auf Ten-
nen-, Kunststoff- und Kunststoffrasen-
belägen. Die Teilnehmer erlangen die 
Kenntnisse, um Managementaufgaben 
zu übernehmen, wirtschaftliche und 
rechtliche Zusammenhänge in Bezug 
auf Arbeitsorganisation, Spielbetrieb 
und Eventmanagement zu analysieren.

Geprüfter Head-Greenkeeper 
Sportstätten-Freianlagen
Für Pflegeverantwortliche mit Manage-
ment- und Führungsaufgaben bietet 
sich die Fortbildung zum Geprüften 
Head-Greenkeeper Sportstätten-Freian-
lagen nach § 54 BBiG an. Die Aufstiegs-
fortbildung besteht aus vier Kursblö-
cken mit insgesamt acht Wochen Dauer.
Im Block 1 erlangen die Teilnehmer pro-
fessionelle Managementtechniken (Vor-
trag, Präsentation, Zeitmanagement) 
und trainieren ihre persönlichen Fähig-
keiten in verschiedenen Rollensituatio-
nen in Kommunikation und Führung.

Der Block 2 erweitert das Wissen der 
Head-Greenkeeper zur Betriebswirt-
schaft mit Kostenrechnung, Control-
ling, Budgeterstellung, Personal- und 
Investitionsplanung. Weiter vertiefen 
sie ihr Know how im Bereich Planung 
und Bau von Sport- und Golfanlagen 
und der Umsetzung der entsprechen-
den Regelwerke. Im Modul Wetterkun-
de und Rasenkrankheiten erlangen 
die Teilnehmer Kompetenzen, um ein 
nachhaltiges Pflegemanagement ent-
sprechend den Leitlinien zum Integ-
rierten Pflanzenschutz umzusetzen.
Im Block 3 erhalten die Teilnehmer Auf-
gabenstellungen auf verschiedenen 
Sport- und Golfanlagen und schulen ihre 
Fähigkeiten zur Beurteilung verschiede-
ner Organisations- und Betriebsformen, 
des Platzzustandes anhand Qualitäts-
kriterien, zu Arbeitssicherheit, Gesund-
heitsschutz, Verkehrssicherheit und zur 
Umweltzertifizierung.
Im Block 4 erlernen die Teilnehmer mit 
vertiefenden Übungen die Umsetzung 
erlernter Kriterien zur Betriebswirt-
schaft und erarbeiten sich wichtige 
rechtliche Grundlagen u. a. zum Sozi-
al-, Arbeits- und Vertragsrecht und ver-
tiefen ihr fachliches Wissen zur Boden-

biologie, zum Wassermanagement und 
zur Düngertechnologie.
Die Prüfung beinhaltet die Erstellung ei-
ner praxisbezogenen Aufgabe in Form 
einer Hausarbeit, in der die Head-Gre-
enkeeper Problemstellungen auf ihrer 
Sportstätte analysieren und Lösungsan-
sätze selbstständig erarbeiten und struk-
turiert darstellen. Damit hat der Geprüfte 
Head-Greenkeeper die Kompetenzen zur 
Zielformulierung, zur Koordination von 
Personal und Pflege sowie die Kontrolle 
und Beurteilung vorzunehmen. Zugleich 
ist er der Fachmann für das Management, 
der für die Weiterentwicklung der Sport-
anlage Lösungsansätze unterbreitet.�

Dr. Wolfgang Prämaßing

DEULA Rheinland GmbH  
47906 Kempen
T. 02152/205770
deula-kempen@deula.de
www.deula-fussballrasen.de
www.deula-golfrasen.de
www.deula-kempen.de

DEULA Bayern GmbH
85354 Freising
T. 08161/48780
info@deula-bayern.de
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Golf Tech Maschinenvertriebs GmbH
D-48163 Münster · Borkstraße 4
Telefon: 02 51 / 78 00 8-0 · Telefax: 02 51 / 7 87 693
vertrieb@golftech.de · www.ransomes-jacobsen.eu

Durch unsere günstigen Leasing- und Mietangebote auch für kleinere Golfanlagen optimal! Kontakt:

Der Jacobsen Eclipse 322 
Grünsmäher ist mit einem 
geräuscharmen Hybridantrieb 
oder reinem Elektroantrieb 
erhältlich. Der völlige Verzicht 
auf jegliche Hydraulik vermei-
det die Gefahr der Hydraulik-
Leckage.

SPARSAM, SAUBER UND LEISE:
DER JACOBSEN ECLIPSE 322

Anzeige



CASE IH MAGNUM –
EINE ERFOLGSGESCHICHTE

www.caseih.de

Geburt des Magnum Der 100.000. Magnum  
rollt in Racine, Wisconsin,  

vom Band.

Mit dem stufenlosen 
Magnum CVX 370 baut 
Case IH den stärksten 
Serientraktor der Welt.

Der 150.000. Magnum 
wird produziert. 

Auszeichnungen

2003 2013 2014 201520121987


